
Kontakte
Gemeindebrief für

Rüdinghausen / Schnee
Gemeindebrief für

Rüdinghausen / Schnee

Herbst & Winter 2015/16Herbst & Winter 2015/16Frühling 2018
Gemeindebrief für

Rüdinghausen / Schnee

Jesus Christus spricht: „Daran werden alle
erkennen, dass ihr meine Jünger seid:
Wenn ihr einander l iebt.“
(Johannes 15, 35)



Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

In der kleinen Ortschaft aus der ich stamme, wird im Lokalteil der Zeitung

über alles berichtet. Und so las ich in der Zeitung vor einiger Zeit über eine

Kommunalwahl in unserem Kreis, in dem ein besonderer Stimmzettel

abgegeben wurde. Die Namen der Kandidaten waren durchgestrichen,

dafür stand auf dem Stimmzettel in dicker roter Schrift „Mt 22, 14“. Die

Journalisten, denen diese Geschichte zu

Ohren kam, schlugen die Bibelstelle nach und

so stand im Lokalteil im Artikel über die Wahl

als Überschrift:

„Viele sind berufen, aber wenige sind auser-

wählt.“

Diese  Anekdote machte im Dorf natürlich

schnell die Runde - Man konnte sich

Gedanken darüber machen, was diesen

Wähler dazu bewegt hatte. Wollte er sagen,

dass sich die Kandidaten alle überschätzen?

Oder dass keiner von ihnen als Politiker

geeignet sei? Ich selbst finde, dass

Kommunalpolitiker oftmals mit viel ehrenamtlichem Einsatz bei der Sache

sind und sich für das allgemeine Wohl in ihrem Dorf engagieren. Das sah

dieser Wähler anscheinend anders, und so tat er seine Meinung kund -

immerhin mit einem Bibelzitat. Der Stimmzettel war natürlich ungültig. Mir

fiel beim Nachdenken über diese Geschichte eine andere biblische Stelle

zum Thema „Berufung“ ein:

„Seht doch, Brüder und Schwestern, auf eure Berufung. Nicht viele Weise

nach dem Fleisch, nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme sind berufen.

Sondern was töricht ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, damit er

zuschanden mache, was stark ist.“ (1. Kor. 26-27)

„Seht auf eure Berufung“, fordert der Apostel Paulus. Er schreibt diese

Worte an die Gemeinde in Korinth. Ich erinnere mich, wie es mit meiner

Berufung war, wie ich zu meiner ersten Gemeinde stieß und auf einmal

dazugehörte: Nach einer Jugendfreizeit in Schweden, in der wir uns mit der

Bibel beschäftigten, suchte ich den Weg zu meiner Kirchengemeinde vor

Ort. Ich wurde eingeladen und gehörte schnell dazu. Ich war plötzlich Teil

der Gemeinde. Ein  besonderes Berufungserlebnis hatte ich nicht. Mich

sprachen die biblischen Texte an. In Hauskreisen und Jugendabenden



fragten wir uns, welche Bedeutung sie für unser Leben haben könnten, und

es war ganz einfach, dazu zu gehören. Als junger Mann war das wichtig für

mich. Und so kam die Botschaft an. Die gute Nachricht: „Du gehörst zu uns,

du bist uns wichtig, auf deine Stimme kommt es an“. 

„Seht auf eure Berufung“, schreibt Paulus. Wie war es mit Ihrer Berufung?

Hatten Sie ein besonderes Erlebnis mit Gott? Fühlen Sie sich zugehörig zu

unserer evangelischen Gemeinde in Rüdinghausen und auf dem Schnee?

Mich würde Ihre Geschichte mit Gott und unserer Gemeinde interessieren.

Und ich finde wichtig, dass Sie sicher sein können: Sie sind berufen und

eingeladen. Alle gehören zur Gemeinde Jesu Christi und sind willkommen:

Schwache und Starke, Bedürftige und Wohlhabende, Kleine und Große.

Die Türen stehen offen zu unseren Gottesdiensten, Gemeindegruppen und

Veranstaltungen. Die Botschaft soll ankommen: Du gehörst dazu, wirst

gehört, deine Stimme ist wichtig.

Ihr Pfr. Carsten Griese
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Lasst euch als lebendige Steine zu einem geist igen Haus aufbauen.
1. Petrusbrief 2,5



Unser Familienzentrum Rüdinghausen bietet auch in
der kommenden Saison wieder zahlreiche Angebote
zu den Themen Kindergesundheit, Erziehungskom-
petenzen, Umgang mit Stress, Massageangebote
und vieles mehr an. Ein Auszug für die kommenden
Wochen aus unserem aktuellen Katalog finden Sie auch hier im
Gemeindebrief. Detailiertere Informationen entnehmen Sie unserem
Programmheft.

Am 06.03.18 findet in unseren
Räumlichkeiten in der Zeit von 16.30
bis 18.00 Uhr ein künstlerischer
Nachmittag für Eltern und ihre
Kinder statt. Ruth Sommerhoff zeigt
am Beispiel von Pablo Picasso, wie wir
mit einfachen Techniken ganz wunder-
volle Bilder entstehen lassen können.

Am 12.03.18 laden wir alle Menschen, die gerne lesen
ab 19.30 Uhr in unser Familienzentrum ein. Manuela
Garlepow bringt eine Auswahl an Büchern für kleine
und große Leseratten mit. Machen Sie es sich bequem
und lauschen Sie bei einer schönen Tasse Tee oder
einem Gläschen Wein den ausgewählten Geschichten
an unserem Bücherabend.

Und am 29.05.18 startet ein Abendkurs für
Erwachsene „Zeit für mich – kleine Auszeiten vom

Alltag“. An vier aufeinander folgenden Dienstagen werden Heike
Benölken und Melanie Aha mit Ihnen gemeinsam Stressfallen im Alltag
aufdecken und versuchen Wege zu finden, wie Sie sich kleine Auszeiten
in Ihren Alltag einbauen können.

- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -
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- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -
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Am 08.06.18 unternehmen wir unter Anleitung von Frau Ehses
(NaWit - Naturschutzgruppe Witten) eine
Wanderung durch Rüdinghausen und ler-
nen dabei verschiedene Wildkräuter ken-
nen. Im Anschluss werden wir aus den
selbst gesammelten Kräutern in unserem
Familienzentrum ein leckeres Abendessen
zaubern.

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns einfach unter der Nummer:
80852 an und sichern sich so einen Platz!

Möchten Sie regelmäßig über die Veranstaltungen unseres
Familienzentrums informiert werden? Wir senden Ihnen gerne unseren
Newsletter, damit Sie keine Termine verpassen. Schicken Sie uns ein-
fach eine Mail oder rufen Sie uns an!

Wir suchen Singpaten
Singen Sie gerne? Möchten Sie Kinder in ihrer Entwicklung begleiten
und fördern? Haben Sie Zeit?
Dann sind Sie vielleicht genau richtig in unserer
zukünftigen Singpatengruppe in unserem
Kindergarten. 
Nach dem Konzept des Generationen verbinden-
den Programms „Canto Elementar“ gründen wir
eine Singpatengruppe mit 10 bis 12 Personen, die
sich zum wöchentlichen Singen mit den Kindern
in unserem Kindergarten treffen.  Sind Sie
interessiert? Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Birgit Crone
Theol. Geschäftsführerin des Trägerverbundes für Ev. Kitas im Kirchenkreis Hattingen-Witten

Kontakt und Anmeldung: Brinja Niederste-Ostholt
Telefon: 02302/589126
Mail: ostholt@kirche-hawi.de



Was machen Sie am 1. Mai 2018?
Längst schon ist die Andacht zum 1. Mai auf
dem Grundstück der Gärtnerei Overhoff zu
einer Rüdinghauser Tradition geworden. 
Bei dem anschließenden „Tag der offenen Tür“
in der Gärtnerei dürfen der Förderverein der

Rüdinghauser Grundschule und der Förderverein der Ev. Kita
Rüdinghausen gemeinsam für Ihr gutes Wohl sorgen. Der Gewinn, der
durch den Verkauf der Speisen und Getränke an diesem Tag einge-
nommen wird, ist eine Spende für die beiden Fördervereine. 
Wir laden Sie ganz herzlich dazu ein, am 1. Mai bei der Andacht in der
Gärtnerei Overhoff vorbeizuschauen! 
Und nicht vergessen: 
Mit jedem Bissen, den Sie an diesem Tag zu sich nehmen, unterstüt-
zen Sie die Arbeit unserer Kindergärten!
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- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -      
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Krippenspiele der

Konfirmanden a.d.

Schnee ...

... und in

Rüdinghausen

... musikalische Beiträge der 

„CrossHouse-Band“ und ... 

Theresa Eckermann mit Pfr. Carsten Griese
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Geschichten am Stall auf dem Wittener Weihnachtsmarkt

Auf dem Wittener Weihnachtsmarkt präsentiert die Gruppe „evangelisch in

Witten“ unter der Leitung von Pfarrer Christian Uhlstein seit vielen Jahren sehr

erfolgreich die „Geschichten am Stall“. In diesem Jahr organisierte erstmals

unser Gemeindemitglied Gisela Buschmann die Aktion, bei der 30 Leserinnen

und Leser 35 mal eine Stunde lang Geschichten erzählten oder vorlasen und

mit den Kindern Lieder sangen. Aus der Gemeinde Rüdinghausen waren

Pfarrer Carsten Griese, Volker Buschmann, Christian Fuchs, Karin Gemballa,

Sabine Leitz-Schwörer, Gerda Stinshoff, unser Kindergarten-Team und Helmut

Veit dabei. Helmut sorgte mit sei-

ner Gitarre gleich an mehreren

Terminen für große Begeisterung.

Am Stall wurden nicht nur

Geschichten erzählt, sondern

auch interessante Geschichten

mit den Kindern und ihren Eltern

erlebt:

Von einem kleinen Jungen, der

noch gar nichts von der

Weihnachtsgeschichte gehört

hatte, über Kinder, die wundervol-

le Ideen präsentierten, warum Maria und Josef mit dem Kind ausgerechnet in

Bethlehem in einem Stall waren, bis hin zu den  Mädchen, die am Nikolaustag

tausend Fragen hatten und immer noch mehr hören wollten, sodass die

Erzählerinnen sie am Ende „scheuchen“ mussten, damit sie noch rechtzeitig

zum Nikolaus kamen.

Von dem Vater, der seinen Sohn hektisch wegzerrte, über Eltern, die nervös

für eine Geschichte mit ihren Kindern ausharrten, bis zu Mutter und

Großmutter, die geduldig die ganze Stunde blieben, den Zweijährigen abwech-

selnd trugen, während die Vierjährige immer noch eine Geschichte hören woll-

te.   

Am Ende waren sich alle einig: Die Zeiten mit den Kindern und Geschichten

am Stall waren eine große Bereicherung, die auch die eigene

Weihnachtsfreude über Jesu Geburt vertiefte.

Das Wetter war meist äußerst ungemütlich, doch die Zusammenarbeit funktio-

nierte freundschaftlich und reibungslos, auch dank der Familie Bonner, die uns

freundlich bei allen technischen Fragen und mit Kakao für die Kindergarten-

Kinder unterstützte

Alle freuen sich darauf, im Advent 2018 wieder dabei zu sein. Auch neue

Leser/innen, Erzähler/innen, Musikantinnen und Musikanten sind jederzeit

herzlich willkommen! 
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Am Freitag, den 15. Juni fahren wir „nach Schalke“ in die Arena zu einer

Stadionführung und Besichtigung des Gottesdienstraumes. Schalke-

Pfarrer Ernst Martin Barth wird uns an diesem Tag das Fußballstadion zei-

gen. Der FC Schalke 04 ist einer der wenigen Fußballvereine, der über

einen eigenen Gottesdienstraum verfügt. Neben der Kapelle werden auch

Spielerkabinen und technische Besonderheiten in der Arena zu sehen sein.

Ein besonderes Erlebnis ist es mit dem Stadionpfarrer Ernst Martin Barth

im Stadion unter-

wegs zu sein. Seit

2013 ist er – neben

seiner Aufgabe in der

Gemeinde – als

Stadionpfarrer tätig

und kann viele inter-

essante Geschichten

erzählen. Hier ein

kurzer Ausschnitt aus

einem Inter-view mit

Ernst Martin Barth:

Warum kommen die Menschen hierhin in die Kapelle auf Schalke?

Sie sind seit vielen Jahren oder Generationen Schalker, zum Teil

Vereinsmitglieder oder haben schon Großeltern, die diesem Verein gefolgt

sind. Sie haben ein großes Herz für den Fußball und empfinden die Arena

oder Schalke 04 als Heimat. Das ist für Menschen im Ruhrgebiet ganz

wichtig geworden. Durch die vielen Strukturveränderungen, vieles ist weg-

gebrochen, viele Menschen fühlen sich vom Leben abgehängt und Schalke

04 ist so etwas wie ein Identifikationspunkt. Über dem großen

Haupteingang hier steht ja „Wir lieben dich“. Dieses „Wir lieben dich“ heißt

eben mit Herzen, Mund und Händen, mit Haut und Haaren Schalker zu

sein. Deswegen ist dieser Ort für sie ja auch ein Ort des Lebens, wo Alltag

und Sonntag zusammengehören, wo Glaube und Fußball auch ein Stück

Doppelpass spielen und dann ist es ein Herzenswunsch, dass die Kinder

hier getauft werden können, dass man Verstorbenen noch einmal gedenkt,

dass man sich trauen lässt oder dass man hier auch seelsorgliche Hilfe

erwartet und erbittet.

Stadionführung in der Arena
mit Schalke-Pfarrer Ernst Martin Barth
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� Wärmepumpen-Anlage � Bäder � Moderne Heiztechnik 
� Solaranlage � Sanierung � Energieberatung 
� PV-Anlage � Renovierung � Wartung 
� Regenwassernutzung  � 24 Std. Notdienst 
 

Marktweg 95 a in 58454 Witten 
Tel.: 02302 392620, Fax: 02302 392610, Email: info@ihr-monteur.de 

Die Anmeldung zu der

Stadionführung ist erfor-

derlich. Die Teilnehmer-

zahl ist begrenzt. Die

Führung kostet pro

Person 5 Euro.

Anmeldung per Mail bei

Pfarrer Carsten Griese:

griese@kirche-hawi.de

Ich kann nicht mehr als schießen. Außerdem standen da
40 Leute auf der Linie.

Toni Polster (über eine vergebene Torchance)

Die schönsten Tore sind diejenigen, bei denen der Ball schön
flach oben rein geht.

Mehmet Scholl
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Bilder aus der Konfirmandenarbeit

Kennenlernfreizeit 

der neuen

Katechumenen 

im Dezember 

Fang nie an aufzuhören, hör nie auf anzufangen. 
Marcus Tullius Cicero
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Bilder aus der Konfirmandenarbeit

Konfirmiert werden am Sa. 14. & So. 15. April:
Jasper Bieker - Lina Ecker - Caroline Graf - Paul Hellweg - Colin Hesse -

Felicia Köhler - Merle Köpenick - Noah Kohlmann - Kai Kopleck - Michelle

Lang - Amy Overhoff - Jona Schmidt - Fiona Scheinfeld - Lennox Sievers -

Joleen Spyra - Bennet Strahmann - Robin Trautmann - Denis Wagner -

Kimberly Wirth

Konfirmandenabschlussfreizeit im

Januar - zusammen mit den

Konfirmanden der Gemeinde Annen
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Seit 2015 steht das Kunstwerk "Verantwortung & Zukunft" in Witten

Rüdinghausen. Nun lobt die Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen und die

Stiftung für Bildung & Kultur für das Jahr 2018 einen Kunstpreis

"Verantwortung & Zukunft" im Gesamtwert von 1.500€ aus. Mitmachen

können Einzelpersonen oder Gruppen, Menschen aus der Gemeinde und

Region, Kunst- & Kulturinteressierte, Künstler/Innen, Verfasser/Innen,

Schulen, Kindergarteneinrichtungen und jeder, der sich vom Thema

„Verantwortung & Zukunft“ angeregt fühlt und kreativ sein möchte. 

Was kann man in dem

Kunstwerk im Kreisverkehr ent-

decken? Welche Themen wer-

den angesprochen? Wie kann

man mit Freunden, der Familie

oder anderen Menschen gut

zusammenleben? Wie soll man

mit der Natur umgehen? Was ist

unsere Verantwortung für die

Zukunft? Uns interessieren

Gedanken und Ideen zum

Kunstwerk im Kreisverkehr in

Verbindung mit dem Thema

„Verantwortung & Zukunft“.

Beiträge können in Form einer

Zeichnung, eines Fotos, einer

Collage,einer Skulptur oder in

Form von schriftlich verfassten

Gedanken, einer Geschichte

oder eines Gedichtes eingereicht

werden. Die Beiträge können

alleine, zu zweit, in einer Gruppe,

der Klasse oder mit Freunden

entwickelt werden.

Alle Beiträge des Kulturprojektes werden gesammelt, ausgestellt und prämiert.

Der Kunstpreis "Verantwortung & Zukunft" 

- im Gesamtwert von 1.500€ -



15

Einsendeschluss ist der 30. Juli 2018 (Datum des Poststempels).

Die Beiträge sind einzureichen: Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen
Brunebecker Str.18, 58454 Witten oder Stiftung für Bildung & Kultur
Wemerstr. 35, 58454 Witten.

Jurymitglieder: Für die Vorbereitung und Auslobung stellt sich eine Jury

zur Verfügung. Die Jurymitglieder sind: Mache, Detlef H. (Projektleitung &
Vorstand der Stiftung für Bildung & Kultur), Ren, Rong (Künstler Bonn &

Peking), Veit, Helmut (Gemeindereferent Rüdinghausen), Latoschewski,
Jörg (Presbyteriumssprecher), Mache, Marina (Koordinatorin der Stiftung
für Bildung & Kultur), Griese, Carsten (Projektleitung & Pfarrer ev.
Kirchengemeinde Rüdinghausen) und Schneidmüller-Gaiser, Nicole

(Journalistin, Öffentlichkeitsarbeit des Kirchenkreises Hattingen-Witten-
Sprecherin, Redakteurin "Unsere Kirche")

Organisatorenteam: Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen und die Stiftung

für Bildung & Kultur

Weitere Informationen unter: 
kultur-2018@verantwortung-zukunft.de und Prof. Dr. Detlef Mache, Tel.

800847 oder Pfarrer Carsten Griese, Tel. 80592    

Mensch sein heißt verantwortl ich sein.
Antoine de Saint­Exupéry

Wir leben in einem gefährl ichen Zeitalter. Der Mensch beherrscht die
Natur, bevor er gelernt hat, sich selbst zu beherrschen. 

Albert Schweitzer

Nichts, wirkl ich gar nichts ist lebenswert ohne Liebe, aller
Sinn des Lebens ist erfüllt, wo Liebe ist.

Dietrich Bonhoeffer
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Beim gemeinsamen, traditionellen, abend-

lichen “Grünkohlessen” a.d. Schnee

wurde in angeregter, gemütlicher Atmo-

sphäre das herrliche “Gemüse mit

Pinkelwurst” gepriesen und genossen.

Unser “Koch” Karl-Heinz Overhoff schürte

mit seiner Frau Ute schon sehr früh am

Morgen das Feuer unter dem großen Topf,

um den Grünkohl anschließend mit abge-

stimmten Gewürzen und einer großen

Portion Liebe zu kochen.

...hier wurde mit viel Liebe gekocht,

und mit Vorliebe gegessen...

Aufräumarbeiten waren nach dem heftigen Sturm “Frederike” auch am

Gemeindehaus, Kindergarten und Friedhof angesagt.



CENTRUM WITTEN
A44, Abfahrt Witten-Annen  45    
Gewerbegebiet Annen, Fredi-Ostermann-Str. 1
Telefon 0 23 02 - 98 50

Buslinie 373, Haltestelle 
Fredi-Ostermann-Straße

Besuchen 
Sie uns auch 

online:
ostermann.de

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

Über 100.000 Artikel auf 
ostermann.de

im Online-Shop

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Sa: 10.00 - 20.00 Uhr • Das Restaurant ist bereits ab 9.00 Uhr für Sie geöffnet!

EINRICHTUNGSHAUS

KÜCHEN-
FACHMARKT

DEUTSCHLANDS MODERNSTES EINRICHTUNGS-CENTRUM!

IMMER EINE IDEE VORAUS - 
5 WOHN-SPEZIALISTEN IN EINEM CENTRUM!

WITTEN

DAS FULL-SERVICE 
EINRICHTUNGS-CENTRUM.
Hier finden Sie für jeden 
Geschmack und für jedes 
Budget die optimalen Möbel. 
Überzeugen Sie sich selbst!

SOFORT WOHNEN.
Das Ideencenter, jung, 
cool, stylish, retro oder 
witzig. Wohnweisende 
Einrichtungsideen gleich 
zum Mitnehmen.

ALLES SOFORT 
FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für 
unsere jüngsten Kunden.
Das komplette Babysortiment 
von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBEN
LOFT bietet Design-
Möbel für alle, die sich so 
einrichten wollen, wie es 
ihrem eigenen Lebensstil 
entspricht.

1 CENTRUM, 4 WELTEN 
UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! 
Die ganze Welt der Küchen – 
präsentiert in 4 einzigartigen 
Fachbereichen.

CENTRUM WITTEN
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Musikalischer Rückblick

Im November fand im Gemeindehaus eine sogenannte musikalische

Session statt. Mit Live-Musik, serviert von verschiedenen Musikern und

Gruppen, mit abwechslungsreichen Musikstilen, wurde bei vollem Haus

und warmer Atmosphäre der dunklen Jahreszeit getrotzt.
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In der dunklen Jahreszeit trat in der Kirche

auch der Dortmunder Chor “collegium voca-

le” auf. Mit eindrucksvollen Stücken begei-

sterten die Sängerinnen und Sänger das

Publikum. 
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Mach dich nicht über deine Mutter lust ig, wenn du ihr den PC
erklären mußt.

Sie hat dir beigebracht mit dem Löffel zu essen.

Mein Zahnarzt hat gesagt, dass ich eine Krone brauche.
Endl ich jemand, der mich versteht.

Warum man nicht nur auf das Äußere 
eines Menschen schauen sollte?

Weil auch Salz aussieht wie Zucker.

Wir Menschen sind die

Macher. Ohne uns läuft

gar nichts. Wir bringen

Ordnung ins Chaos.

Erfinden Computer und

Satelliten. Entwickeln

Medikamente gegen

Krebs. Bringen Wüsten

zum Blühen. Besiegen die

Kinderlähmung. Und ver-

längern das Leben von

Todkranken. Klonen Tiere.

Verändern Gene. Was

wär' Gott ohne uns?

Du, Mensch, hast du dich

mal gefragt, warum du

das alles kannst? Wer hat dein Gehirn geschaffen? Deinen Verstand kreiert?

Verstehst du, wie die Millionen Zellen funktionieren? Wer ist auf die Idee

gekommen, dass du Augen und Ohren brauchst? Dass du schmecken, riechen

und fühlen sollst? Dass dir Hände und Füße wuchsen? 

Glaubst du immer noch, du müsstest Gott unter die Arme greifen?

Und doch will dieser Gott nicht ohne uns sein!

Illustration: Christian Habicht | Text: Gunhild Aiyup | © gott.net 
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Wir sollen die Müden ermutigen,
nicht die Mutigen ermüden.

Gott wußte um deine Schwächen,
bevor er sich für dich entschieden hat.

Aus dem Presbyterium

Christian Fuchs hat sich im vergangenen Jahr ent-

schlossen aus dem Presbyterium zurückzutreten.

Das Presbyterium der Kirchengemeinde Rüdinghau-

sen/Schnee  dankt ihm für sein ehrenamtliches En-

gagement als Presbyter und wünscht ihm alles Gute

für die Zukunft.

Mit den Aufgaben des Presbyteriums sind aktuell betraut:

V.h.l. Gerda Stinshoff, Karl-Heinz Overhoff, Dominik Mäckel, Felix Fahnert.

V.v.l. Volker Buschmann, Jörg Latoschewski, Sabine Schönhals und Pfr.

Carsten Griese.



So. 29. April
Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 10.00
Kirche Rüdinghausen
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Gottesdienstplan März - Juli 2018

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Schnee
So. 4. März

So. 11. März

Pfr. C. Griese

So. 18. März

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese

So. 25. März

Gottesdienst 18.00 

m. Tischabendmahl

Gemeindehaus Rüdinghausen

Brunchgottesdienst  11.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Superintendentin Julia Holtz

Do. 29. März
Gründonnerstag

Gottesdienst 7.30

m. Osterfrühstück

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst 10.00 

Kirche Rüdinghausen

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese
Fr. 30. März

Karfreitag

Familiengottesdienst (m. T.) 11.00 

Kirche Rüdinghausen

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese

So. 1. April
Ostersonntag

Gottesdienst (m. T.) 10.00

Vorstellungsgottesdienst d.

Konfirmanden

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst (m. T.) 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Konfirmation 10.00

Kirche Rüdinghausen

Konfirmation 15.00

Kirche Rüdinghausen

Pfrn. M. Pellinger

Pfrn. A. Krüger

Diakon Jürgen Jeremia Lechelt 

So. 8. April

Sa. 14. April

So. 15. April

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

So. 22. April

Pfr. C. Griese

J-Ref. H. Veit 

Mo. 2. April
Ostermontag

Gottesdienst 11.00

Friedenskirche Annen

Pfr. C. Griese
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Di. 1. Mai
Tag der Arbeit

So. 6. Mai
Gottesdienst (m. A.) 10.00 

Gemeindehaus Schnee Pfr. C. Griese

Pfarrer 

der Wittener Gemeinden

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese

Pfr. C. Griese

Diakon N. Pieofke & 

Pfr. C. Griese

Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

So. 20. Mai
Pfingstsonntag

Pfr. C. Griese &  

Pfr. A. Jung (St. Pius)

Pfr. C. Griese

Do. 10. Mai
Himmelfahrt

Gemeinschaftsgottesdienst 10.00

Wartenberg

Almgottesdienst  11.00 

Haus Almfrieden - Schnee

Pfr. Martin Funda

Pfrn. B. Steinhauer 

Gottesdienst 10.00
Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 10.00
Kirche Rüdinghausen

So. 27. Mai

So. 3. Juni

So. 10. Juni

So. 17. Juni

So. 24. Juni

So. 1. Juli

So. 8. Juli

So. 13. Mai

Gottesdienst  10.00

Gemeindehaus Schnee

Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

Pfr. M. Westerhoff

Pfrn. M. Pellinger

Familiengottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gemeindefestgottesdienst 10.00 

Kirche Rüdinghausen

Maiandacht 10.00 

Gärtnerei Overhoff

Fahrrad-Gottesdienst 11.30 

Erdbeerfeld/Rheinischer Esel
Rüdinghausen

Liebe ist nicht das Gefühl eines Augenbl icks,
sondern die bewußte Entscheidung für einen Lebensst il.

Ulrich  Schaffer

Mo. 21. Mai
Pfingstmontag

Gottesdienst 9.30
Erlöserkirche Annen Pfr. C. Humbert
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Bestattungshaus

König
Inh. Monika König-Stein

Crengeldanzstraße 34

58455 Witten

Telefon 0 23 02 / 5 66 15
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Für die Rüdinghauser

Grundschüler lud Pfr. C.

Griese im Rahmen seiner

Kontaktstunden das

Marionettentheater “Zap-

pelbude” ein. Die Schüler

ließen sich von dem

spannenden Weihnachts-

stück so stark ergreifen,

dass es bei vielen

Schülern noch Tage spä-

ter Gesprächsstoff war.

Eifrig verziehrt und

geschmückt wurden

Weihnachtskerzen

von den kleinen Got-

tesdienstbesuchern

des Familiengottes-

dienstes “Kunter-

bunt” a.d. Schnee,

während die Großen

bei einer Tasse Kaf-

fee angeregt im Ge-

spräch waren.

Liebe ­ keine Erfindung des Menschen.
Eine Erfindung Gottes.

Kinder machen nicht das, was wir sagen,
sondern das, was wir tun.



Am Sonntag, den 3. Juni um 16 Uhr gibt das bekannte Vokalensemble

“DER CHOR!” mit dem Dirigenten Stefan Lex ein Benefizkonzert zu

Gunsten unserer Kirchengemeinde. Seit Anfang dieses Jahres nutzt der

Chor mit seinen gut 40 Sängern unseren Gemeindesaal als Probenraum,

um sich auf seine Konzerte vorzubereiten.

Der Tenorsänger,

Dirigent und Enter-

tainer Stefan Lex

gründete das Vokal-

ensemble mit dem

prägnanten Namen

"DER CHOR!“ im

Jahr 2005. 40 aus-

gewählte Stimmen

aus 16 Städten

Nordrhein-Westfa-

lens fügte Lex zu

einem Chor der

Extraklasse zusam-

men.

Das Vokalensemble konzertierte unter anderem im Aalto Theater und in der

Philharmonie Essen, im Theater in Lingen, im Stadttheater Emmerich, im

Orchesterzentrum Dortmund, in der Mercatorhalle Duisburg und in der

Grugahalle Essen. Anlässlich der 100-Jahrfeier von Borussia Dortmund trat

der Chor zusammen mit Stefan Lex als Tenorsäger vor 82.000 Zuschauern

im Signal-Iduna-Park Dortmund auf.

Das Niveau und die Leichtigkeit, mit denen die Werke einstudiert werden,

setzen Maßstäbe. Die starke Musikalität, kombiniert mit den außergewöhn-

lichen Stimmen jedes einzelnen Sängers, hinterlässt beim Zuhörer ein

Gefühl großer Erfüllung.

Am Klavier werden die Sänger des Ensembles von der preisgekrönten

Pianistin Sigrid Althoff begleitet, die mit ihrem fein nuancierten Anschlag

dem Klang des Chores eine weitere musikalische Nuance gibt.

Die exklusive musikalische Besetzung des Konzertes verspricht ein ganz

besonderes Hörerlebnis.
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Benefizkonzert am 3. Juni mit Stefan Lex - DER CHOR!



Sparkasse Witten. Gut. 
Gut für die Evangelische
Kirchengemeinde Rüdinghausen.
Gut für Sie.

Warum wir nicht Bank heißen?
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von März  -  Juni 2018

März

April

1.3 Elisabeth Schneider 81 J.

2.3 Manfred Zempel 81 J.

2.3 Ingrid Knafla 87 J.

6.3 Annemarie Dettke 81 J.

8.3 Erna Frank 89 J.

9.3 Winfried Ebert 82 J.

10.3 Ernst Nagel 82 J.

13.3 Günter Ellmer 89 J.

14.3 Gertrud Jablonski 83 J.

15.3 Paul Eichler 80 J.

16.3 Horst Nähle 81 J.

16.3 Heinz-Friedhelm Rüßmann 82 J.

22.3 Herbert Lange 81 J.

30.3 Heinrich Kärner 90 J.

30.3 Willy Loyal 90 J.

1.4 Gisela Lange 84 J.

3.4 Karl-Heinz Rehtanz 88 J.

6.4 Herta Pirwas 82 J.

7.4 Karl Görß 87 J.

8.4 Siegfried Fabinger 82 J.

8.4 Ruth Hagenkötter 82 J.

12.4 Hildegard Rüßmann 94 J.

14.4 Helga Braukmann 80 J.

14.4 Ingrid Klute 83 J.

19.4 Elisabeth Reichmann 81 J.

19.4 Ursula Wenderoth 84 J.

21.4 Gisela Niemczyk 83 J.

22.4 Wilhelm Groll 82 J.

23.4 Gabriele Schidlowski 89 J.

24.4 Gertrud Winter 85 J.

27.4 Inge Bruscolini 87 J.

28.4 Wolfgang Michelewitz 81 J.

29.4 Horst Bök 84 J.

30.4 Marianne Boschke 83 J.



Mai

1.5 Christa Zeller 80 J.

1.5 Johanna Achenbach 91 J.

2.5 Inge Sieweke 80 J.

3.5 Margarete Niemczyk 81 J.

4.5 Anita Schäfer 83 J.

5.5 Helga Berker 86 J.

8.5 Bettina Gärtner 87 J.

9.5 Erika Hassinger 80 J.

11.5 Magdalene Schlagowski 84 J.

11.5 Marga Boselli 92 J.

13.5 Dr. Irmgard Müller 80 J.

13.5 Dieter Schwarz 83 J.

14.5 Kurt Walther 93 J.

15.5 Irene Jordan 82 J.

19.5 Emil Schäfer 88 J.

19.5 Waltraud Netz 93 J.

20.5 Edith Olbrich 81 J.

21.5 Doris Schade 80 J.

22.5 Ingeborg Stenzel 81 J.

23.5 Alfred Eckstein 83 J.

23.5 Harry Kaszemekat 84 J.

26.5 Maria Specht 81 J.

26.5 Margarete Labudda 89 J.

27.5 Robert Schidlowski 88 J.

28.5 Lieselotte Wolter 83 J.

29.5 Walter Eisenhuth 84 J.

29.5 Ruth Rüther 89 J.

30.5 Reinhold Halwaß 80 J.

30.5 Heinz-Günter Langohr 86 J.

30.5 Waltrud Mönkemeyer 88 J.

Ja, ich wil l euch tragen bis ins Alter
und bis i hr grau werdet.

Ich wil l es tun, ich wil l heben
und tragen und erretten.     

Jesaja 46,4  
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Ich will mich über den Herrn freuen und will all das Gute nicht vergessen,
das ich von ihm empfangen habe.  Psalm 103,2

5.6 Friedhelm Kistner 82 J.

8.6 Rosemarie Groll 81 J.

8.6 Erich Labudda 89 J.

10.6 Giesela Rudolph 81 J.

10.6 Helmut Hassinger 84 J.

12.6 Anneliese Friderici 81 J.

15.6 Otto Schäfer 84 J.

15.6 Gerda Jahns 91 J.

16.6 Helene Haas 80 J.

16.6 Gerhard Niemczyk 84 J.

17.6 Helga Humke 81 J.

17.6 Anneliese Wörmann 83 J.

19.6 Karl-Heinz Wiegold 83 J.

20.6 Ingrid Haarmann 80 J.

20.6 Friedrich Blumenrath 81 J.

20.6 Wilma Block 83 J.

24.6 Helga Kämmer 82 J.

27.6 Karl-Heinrich Bergmann 81 J.

Stand 1. Feb. 2018

Juni

Es ist nie zu spät
sich zu versöhnen,

denn es ist nie zu spät
zu l ieben

und auch nie zu spät
glückl ich zu sein.

Phil Bosmans
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Erwachsenenbildung

ENGLISCHKURS für Anfänger

Die mit geringen Vorkenntnissen noch einmal

beginnen oder weitermachen möchten…

Langsam werden Sie lernen: Leute zu begrüßen

und sich vorzustellen. Auf Ihrer Reise, im Hotel,

beim Einkaufen und im Restaurant die üblichen

Fragen zu stellen und zu beantworten.

7x mittwochs, ab dem 28. Februar, von 17:30 bis 19:00 Uhr 

im PC-Studio Witten, Am Hang 21, 58453 Witten-Annen.

Die Kursleitung übernimmt Gabi Stumpf.

Bei Interesse können Sie sich gern telefonisch an Petra Syring, Ev.

Erwachsenenbildung Ennepe-Ruhr unter Tel. 02336-4003-44 oder im

Internet unter www.eeb-en.de wenden. 
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Veranstaltungskalender

So. 13. Mai - 11 Uhr

Familiengottesdienst

Kunterbunt
Gemeindehaus Rüdinghausen  

jeden Donnerstag - 16 Uhr

Kreativer Kindertanz
Gemeindehaus Rüdinghausen  

Das bekannte Männerchorensemble

“DER CHOR!” mit dem Dirigenten

Stefan Lex gibt ein Benefizkonzert zu

gunsten unserer Kirchengemeinde.

Um 11 Uhr laden wir Sie herzlich zum

nächsten Familiengottesdienst für Groß &

Klein im Gemeindehaus Rüdinghausen ein.

Es wird wieder gemeinsam gesungen,

gebastelt und gebetet. Bei  Kaffee und

Plätzchen gibt es auch für die Großen wert-

volle Gemeinschaftsmomente.

Zeitgenössischer, kreativer Kindertanz

schafft ein erstes Verständnis für Form in

Bewegung, und sich selbst im Raum. Durch

kindgerechte Technik werden Haltung,

Rhythmus und Flexibilität gestärkt. Hier

werden mit Musik Bewegungsgeschichten

erlebt. Angeleitet durch die Tänzer Kendra

und Jonas.

So. 3. Juni - 16 Uhr
Benefizkonzert

DER CHOR mit Stefan Lex 
in Rüdinghausen
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So. 10. Juni - 11.30 Uhr
Ökumen. Fahrrad-Gottesdienst 

Erdbeerfeld-Rheinischer Esel
Rüdinghausen

Sa. 16. + So. 17. Juni
GEMEINDEFEST 

in Rüdinghausen

So. 1. Juli - 11 Uhr
Alm-Gottesdienst 

„Haus Almfrieden” a.d. Schnee

„Radfahren ist Meditation in Bewegung“

(Bert van Radau) und es ist das umwelt-

freundlichste Verkehrsmittel. Um’s

Radfahren geht es am Sonntag, den 10. Juni im 1. Ökumenischen

Fahrradgottesdienst direkt am Rheinischen Esel. Die evangelische und

katholische Gemeinde in Rüdinghausen lädt ab 11.30 Uhr zu diesem

besonderen Gottesdienst ein. Er wird mit Gitarrenklängen und dem

Posaunenchor auf dem Hof Kätkar gefeiert, der am Rheinischen Esel liegt

(Ecke: An der rheinischen Bahn/Piusstr.) in der Nähe des Neubaugebiets

Erdbeerfeld. Alle großen und kleinen Radfahrer können direkt vom

Rheinischen Esel auf den Hof radeln und sind herzlich willkommen. Auch

wer die Fahrradkette nicht geölt oder keine Luft im Reifen hat und zu Fuß

oder mit dem Auto kommen möchte, ist natürlich herzlich eingeladen.

Auch in diesem Jahr findet wieder einen  „Open Air“

Gottesdienst am “Haus Almfrieden” statt. Gemeinsam

mit dem Diakon Norbert Pieofke der St. Pius-

Gemeinde, Pfr. Carsten Griese und musikalischen

Beiträgen.

Unser diesjähriges Gemeindefest feiern wir wie-

der im Juni vor den Sommerferien. Es sollen

fröhliche Tage der Begegnung und der

Gemeinschaft sein. Wenn möglich wird auch die

Fußball-WM übertragen.

Der detaillierte Programmablauf wird in den

Wochen zuvor noch bekannt gegeben.
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Ein Bäcker bezog vom Bauern Butter und lieferte dafür an den Bauern Brot.

Nun schien es eines Tages dem Bäcker, dass die Butterstücke, die drei

Pfund wiegen sollten, immer leichter würden. Seine Waage gab ihm recht

und er verklagte den Bauern.

In der Gerichtsverhandlung meinte der Richter zum Bauern: „Ihre

Butterstücke haben nicht das vereinbarte Gewicht von drei Pfund!“ -„Das

ist ausgeschlossen, Herr Richter, ich habe die Butter genau abgewogen!“ -

„Vielleicht stimmen Ihre Gewichte nicht«, meinte der Richter. Der Bauer

war erstaunt: „Was für Gewichte, ich habe keine Gewichte!“ -„Aber womit

wiegen sie denn?“ -„Das ist ganz einfach, Herr Richter, und auch gerecht.

Sehen Sie, ich bekomme mein Brot vom Bäcker, so wie er meine Butter

von mir. Und so ein Laib Brot wiegt drei Pfund. Nun, da leg ich sein Brot auf

die eine Seite der Waage und auf die andere Seite meine Butter und tarie-

re es genau aus.“ Sprach's und zog ein „Dreipfundbrot“ aus dem Beutel.

Der Richter wog nach, und die Butter war haargenau so schwer wie das

Brot. Der Richter lachte, der Bauer lächelte und der Bäcker grollte. Der

Bauer wurde freigesprochen und der Bäcker mit seiner Klage abgewiesen.

Ein Lehrer spricht im Sachkundeunterricht mit den Kindern über die

Wasserkraft. Anschaulich lernen sie, wie früher ein Bach das Mühlrad

antrieb, damit der Müller das Getreide zu Mehl verarbeiten konnte.

Reißende Gebirgsströme bewegten mit ihrer Wasserkraft die riesigen

Sägen in den Sägewerken. Dann wurde die Dampfmaschine erfunden und

die Heißdampflokomotiven zogen Güter- und Personenzüge durch die

Welt. Stauseen wurden gebaut und mit der Wasserkraft trieb man mächti-

ge Turbinen an und erzeugte Strom.

Die Kinder sind erstaunt über die vielfältige Nutzung der Wasserkraft und

ihre Bedeutung für das Leben. Als der Lehrer in einer folgenden Stunde

den Stoff noch einmal abfragen und erinnern möchte, fragt er in die Klasse:

„Wer von euch kann mir ein besonders eindrückliches Beispiel von

Wasserkraft nennen?“ Da meldet sich ein richtiger Pfiffikus und meint:

„Wenn meine Mutter so lange heult, bis ihr mein Vater das neue Kleid doch

kauft!“

Brot und Butter

Wasserkraft
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Lebendig

Es kommt eine Zukunft,
da werden nicht nur einige, sondern fast alle erkennen,

dass der innere Mensch, der lange vernachlässigt wurde,
einen großen Wert hat und gepflegt werden muss.

Unterm Strich wird es nicht um Finanzen gehen,
sondern um die Gesundheit der Seele.

Profit wird hinter der Entwicklung der Persönl ichkeit zweitrangig sein,
und Sicherheit wird an guten Beziehungen gemessen werden

und nicht an der Höhe der Pension.

Lasst uns hoch schätzen, wo Leben stattfindet,
und uns füreinander öffnen

und für die Entfaltung dessen, was mögl ich ist,
für die Gesundung im Körper, in der Seele und im Geist,

für die Ausdehnung Gottes in unserem Leben.

Es gibt keinen Ersatz für wirkl iche Lebendigkeit.
Lasst uns die Angebote ablehnen,

bei denen von uns erwartet wird, das abzulegen,
was wir t ief in uns als richt ig erkannt haben.

Dies ist unser Leben,
das einzige, das wir zu steuern und zu führen haben.

Ulrich Schaffer
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Über die Internet - Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte März bis Juni 2018

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion:  H. Veit, D. Mäckel

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 20.05.2018

Regelmäßige Veranstaltungen

Gemeindehaus Brunebeckerstr. 18:

Montags: 14.30 Uhr Seniorenkreis          (letzter Mo. im Monat)

19.00 Uhr Töpferkreis

Dienstags: 18.00 Uhr Probe der CrossHouse-Band

19.00 Uhr Nähkreis

19.30 Uhr Tanzkreis            (1. + 3. Di. im Monat)

Mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 3. Mi. im Monat)

20.00 Uhr Singkreis “Masithi” (alle 14 Tage)

Donnerstags: 15.30 Uhr Ratz+Fatz-Club

17.00 Uhr Jugendtreff

19.30 Uhr Posaunenchor

Freitags: 19.30 Uhr Männerdienst     (jeden 3. Fr. im Monat)

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

Montags: 15.30 Uhr Geschichtskreis       (letzter Mo. im Monat)

Mittwochs: 15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 2. Mi. im Monat)

Samstags: 15.00 Uhr Waffelcafe

Bilder: Pixabay, H. Veit, D. Mäckel, V. Buschmann



Pfr. Dirk Ochtrup (Flüchtlingsarbeit) Telefon   0234770902

E-Mail: dochtrup@freenet.de 017692196562

Pfr. Carsten Griese Telefon   015732062246

E-Mail: griese@kirche-hawi.de 800 994

Kindergarten Brunebecker Str. 8

Melanie Aha Telefon   80852

Jugendmitarbeiter Helmut Veit

E-Mail: Veit@kirche-hawi.de Telefon   278602

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon   89426

Frauenhilfe Rüdinghausen

Inge Stenzel Telefon   89539

Frauenhilfe Schnee

Margitta Stehmeier Telefon   800189

Montagsrunde Siegrid Nitsch Telefon   2024541

Ulla Schulte Telefon   0231770151

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon   278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon   80850

Tanzkreis

Dieter Stenzel Telefon   89539

Singkreis “Masithi”

Susanne Bösebeck Telefon   278234

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: z.Z. Di.  10 - 13 Uhr

Do. 15 - 18 Uhr

Gemeindebüro Brunebecker Straße 18

Tatjana Jütte Telefon   80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18 Telefon   800994

Hausmeisterin Ilona Gau Telefon   801734

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon   800189

Presbyterium:

Jörg Latoschewski Telefon   800907

Kontakte

Brunebecker Straße 18

Telefon 80592 - Fax.: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de



Mensch sein heißt verantwortl ich sein.

Antoine de Saint­Exupéry
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